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	 Ergänzende Bedingungen der SWN Stadtwerke Neumünster GmbH zur Verordnung über 		
Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung 
mit Erdgas aus dem Niederdrucknetz (Gasgrundversorgungsverordnung - GasGVV)

1.	 Abschlagszahlungen / Abrechnung (§§ 12, 13 GasGVV)
(1)	 Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlan-

gen. Der Lieferant berechnet diese auf der Grundlage der Abrechnung 
der vorangegangenen 12 Monate oder, sofern eine solche Berechnung 
nicht möglich ist, nach dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer 
Kunden. 

(2)	 Der Kunde hat das Recht, eine kostenpflichtige monatliche, vierteljährli-
che oder halbjährliche Abrechnung zu wählen, die auf Grundlage einer 
gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten erfolgt. Der Lieferant 
stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten gemäß Ziffer 7 in 
Rechnung. 

2.	 Vorauszahlung (§ 14 GasGVV)
(1)	 Der Lieferant ist berechtigt, für den Gasverbrauch des Kunden in an-

gemessener Höhe Vorauszahlung zu verlangen, wenn der Kunde mit 
einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug 
ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wie-
derholt in Zahlungsverzug gerät oder in sonstigen begründeten Fällen. 
Die Vorauszahlung ist frühestens zum Lieferbeginn fällig. Die Höhe der 
Vorauszahlung des Kunden entspricht den für einen Zeitraum von bis zu 
zwei Liefermonaten zu leistenden Zahlungen. Die Vorauszahlung wird 
mit den jeweils nächsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden 
Zahlungen verrechnet. Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die 
Voraussetzungen für eine Vorauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde 
verpflichtet, den verrechneten Betrag unverzüglich nach der Verrech-
nung als erneute Vorauszahlung nachzuentrichten. 

(2)	 Der Kunde kann vom Lieferanten alle drei Monate, erstmals zum Ende 
des dritten Monats ab Leistung der ersten Vorauszahlung, eine Über-
prüfung verlangen, ob weiterhin ein Grund für die Erhebung von Voraus-
zahlungen vorliegt. Ergibt die Überprüfung, dass kein Grund mehr für die 
Erhebung einer Vorauszahlung vorliegt, benachrichtigt der Lieferant den 
Kunden hierüber in Textform. Die Pflicht des Kunden zur Vorauszahlung 
endet mit Zugang der Benachrichtigung.

3.	 Zahlungsbestimmungen (§ 16 GasGVV)
Der Kunde ist berechtigt, seine fälligen Zahlungen ohne Abzug im Wege des 
Lastschriftverfahrens oder per Überweisung zu zahlen. Sofern der Kunde ein 
SEPA-Lastschriftmandat erteilt hat, stimmt er zu, dass die Vorankündigung 
über Höhe und Fälligkeit des einzuziehenden Betrags (Pre-Notification), 
abweichend von der sonst geltenden Frist von 14 Tagen, spätestens fünf Tage 
vor der Einziehung erfolgen darf.

4.	 Verzug / Zahlungsverweigerung / Einstellung der Lieferung (§§ 17, 19 
GasGVV)

(1)	 Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rech-
nung, Abschläge zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 
BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig.

(2)	 Der Lieferant ist ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die 
Anschlussnutzung  durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen 
zu lassen, wenn der Kunde mit der Zahlung eines Betrags in Verzug ist, 
der – unter Berücksichtigung von Mahn- und Inkassokosten – mindes-
tens € 100,00 beträgt oder die Höhe von zwei aktuellen Abschlagszah-
lungen, d.h. die Summe aus dem aktuellen Abschlagsbetrag und dem 
unmittelbar zuvor geltenden Abschlagsbetrag erreicht. 

(3)	 Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, stellt der Lieferant dem 
Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 7 in 
Rechnung.

(4)	 Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belie-
ferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden 
die dadurch entstandenen Kosten gemäß Ziffer 7 in Rechnung. Die 
Belieferung wird unverzüglich wiederhergestellt, wenn die Gründe für 
die Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und 
Wiederherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt 
es dem Kunden zur Verkürzung der Unterbrechungszeit auch bei einer 
erteilten Einzugsermächtigung unbenommen, die Kosten der Unter-
brechung und Wiederherstellung unverzüglich mittels Überweisung zu 
zahlen.

5.	 Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunfteien / Widerspruchsrecht 
(1)	 Verantwortlicher im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen zum Da-

tenschutz (insbes. der Datenschutz-Grundverordnung - DS-GVO) für 
die Verarbeitung der personenbezogenen Daten des Kunden ist: SWN 
Stadtwerke Neumünster GmbH, Bismarckstraße 51, 24534 Neumünster, 
Tel.: 04321 202-0, E-Mail: info@swn.net. 

(2)	 Der Datenschutzbeauftragte des Lieferanten steht dem Kunden für 
Fragen zur Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten unter daten-
schutz@swn.net zur Verfügung. 

(3)	 Der Lieferant verarbeitet folgende Kategorien personenbezogener 
Daten: Kontaktdaten des Kunden (z. B. Name, Adresse, E-Mail-Adresse, 
Telefonnummer), Daten zur Verbrauchsstelle (z. B. Zählernummer, Iden-
tifikationsnummer der Marktlokation), Verbrauchsdaten, Angaben zum 
Belieferungszeitraum, Abrechnungsdaten (z. B. Bankverbindungsdaten), 
Daten zum Zahlungsverhalten. 

(4)	 Der Lieferant verarbeitet die personenbezogenen Daten des Kunden zu 
den folgenden Zwecken und auf folgenden Rechtsgrundlagen: 
1.	Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Energieliefervertrages und 

Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf Anfrage des Kunden 
auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO sowie der §§ 49ff. MsbG. 

2.	Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder steu-
errechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. c) DS-GVO. 

3.	Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 
1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) 
DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter 
Interessen des Lieferanten oder Dritter erforderlich ist und nicht die 
Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Per-
son, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. 

4.	Soweit der Kunde dem Lieferanten eine Einwilligung zur Verarbeitung 
personenbezogener Daten zur Telefonwerbung erteilt hat, verarbeitet 
der Lieferant personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 
1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwilligung zur Telefonwerbung kann der Kunde 
jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen. 

(5)	 Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten 
des Kunden erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 12.4 genannten Zwecke 
– gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: 
Creditreform Boniversum GmbH, Hellersbergstraße 11, 41460 Neuss 
oder vergleichbare Bonitäts-Datenbanken. Auch für Adressermittlungen 
arbeiten wir insoweit mit Dienstleistern zusammen und übermitteln im 
Rahmen von Anfragen personenbezogene Daten. Gleiches gilt, wenn 
und soweit zur Auftragserfüllung z.B. Baufirmen und Planungsbüros 
eingebunden und beteiligt werden müssen, die zur Abwicklung (Auffin-
den von Baustellen und Belegenheiten, Terminvereinbarungen) Kunden-
daten benötigen. 

(6)	 Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittländer 
oder an internationale Organisationen erfolgt nicht. 

(7)	 Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziffer 
12.4 genannten Zwecken solange gespeichert, wie dies für die Erfüllung 
dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der 
Marktforschung werden die personenbezogenen Daten des Kunden 
solange gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches Interesse des 
Lieferanten an der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen recht-
lichen Bestimmungen besteht, längstens jedoch für eine Dauer von zwei 
Jahren über das Vertragsende hinaus. 

(8)	 Der Kunde hat gegenüber dem Lieferanten Rechte auf Auskunft über 
seine gespeicherten personenbezogenen Daten (Art. 15 DS-GVO); 
Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie 
unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); Löschung, wenn die Speicherung 
unzulässig ist, der Zweck der Verarbeitung erfüllt und die Speicherung 
daher nicht mehr erforderlich ist oder der Kunde eine erteilte Einwilligung 
zur Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten widerrufen hat 
(Art. 17 DS-GVO); Einschränkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 
18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO genannten Voraussetzungen gegeben ist 
(Art. 18 DS-GVO), Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitgestellten, 
ihn betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO), Recht 
auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der Widerruf die Recht-
mäßigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung 
nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 DS-GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer 
Aufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO). 

(9)	 Verarbeitet der Lieferant personenbezogene Daten von Mitarbeitern 
des Kunden, verpflichtet sich der Kunde seine Mitarbeiter darüber zu 
informieren, dass der Lieferant für die Dauer des Energieliefervertrages 
die folgenden Kategorien personenbezogener Daten der Mitarbeiter 
zum Zwecke der Erfüllung des Energieliefervertrages verarbeitet: 
Kontaktdaten (z. B.: Name, E-Mail-Adresse, Telefonnummer), Daten zur 
Stellenbezeichnung. Der Kunde informiert die betroffenen Mitarbeiter 
darüber, dass die Verarbeitung der benannten Kategorien von personen-
bezogenen Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO erfolgt. 
Außerdem teilt er den betroffenen Mitarbeitern die Kontaktdaten des 
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Lieferanten als Verantwortlichem sowie des/der Datenschutzbeauftrag-
ten des Lieferanten mit. 

Widerspruchsrecht Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezo-
genen Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Marktforschung 
gegenüber dem Lieferanten ohne Angabe von Gründen jederzeit widerspre-
chen. Der Lieferant wird die personenbezogenen Daten nach dem Eingang 
des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke der Direktwerbung und/oder 
Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, wenn eine Verarbeitung 
nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur Erfüllung des Vertrages) erfor-
derlich ist. Auch anderen Verarbeitungen, die der Lieferant auf ein berechtigtes 
Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützt, kann der Kunde gegenüber 
dem Lieferanten aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation des 
Kunden ergeben, jederzeit unter Angabe dieser Gründe widersprechen. Der Lie-
ferant wird die personenbezogenen Daten im Falle eines begründeten Wider-
spruchs grundsätzlich nicht mehr für die betreffenden Zwecke verarbeiten und 
die Daten löschen, es sei denn, er kann zwingende Gründe für die Verarbeitung 
nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kunden überwiegen, 
oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 
von Rechtsansprüchen. Der Widerspruch ist zu richten an: SWN Stadtwerke 
Neumünster GmbH, Bismarckstraße 51, 24534 Neumünster, Tel.: 04321 202-
0, E-Mail: info@swn.net.  

6.	 Streitbeilegungsverfahren für Verbraucher
(1)	 Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unterneh-

men) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des 
§ 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur 
Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), 
die den Anschluss an das Versorgungsnetz, die Belieferung mit Energie 
sowie die Messung der Energie betreffen, im Verfahren nach § 111a 
EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab Zugang beim Unterneh-
men zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu richten an: SWN 
Stadtwerke Neumünster GmbH, Bismarckstraße 51, 24534 Neumünster, 
Telefon 04321 202-188, vertrieb@swn.net. 

(2)	 Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG 
zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das 
Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist 
abgeholfen hat oder erklärt hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 
Abs. 5 VSBG bleibt unberührt. Das Unternehmen ist verpflichtet, an dem 
Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzunehmen. Die Einreichung 
einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die gesetzliche 
Verjährung gemäß § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteiligten, 
die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach dem EnWG zu 
beantragen, bleibt unberührt. 

(3)	 Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle 
Energie e. V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: (0) 30/2757240–
0, Telefax: 030/2757240–69, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.
de, Homepage: www.schlichtungsstelle-energie.de.

(4)	 Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhältlich über 
den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur für den Bereich Elektri-
zität und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 0228/141516, Tele-
fax: 030/ 22480-323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.

(5)	 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-
Plattform (OS-Plattform) der Europäischen Union kostenlose Hilfestel-
lung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-
Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsvertrag sowie Informationen 
über die Verfahren an den Verbraucherschlichtungsstellen in der Europä-
ischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform kann unter folgendem Link 
aufgerufen werden: http://ec.europa.eu/consumers/odr/

7.	 Kosten
Mahnkosten pro Mahnschreiben (Ziffer 4.3): 2,50 € 
Örtliche Wiedervorlage eines fälligen und bereits angemahnten Betrags:	  
21,00 €
Unterbrechung / Wiederaufnahme der Versorgung (Ziffer 4.4) 	nach Aufwand

Für die Unterbrechung und Wiederaufnahme der Gasversorgung sind vom 
Kunden die vom jeweiligen Gasnetzbetreiber hierfür verlangten Kosten zu 
tragen. Diese richten sich nach vom Netzbetreiber auf dessen Internetseite 
veröffentlichten Preisblatt. Die Wiederaufnahme erfolgt nach Terminverein-
barung mit dem Netzbetreiber. Der Zeitpunkt richtet sich nach dessen Vor-
lauf- und Servicezeiten.  Kosten für Zwischenrechnungen auf Kundenwunsch 
bei systemgestützter Berechnung: 5,00 € (netto) / 5,95 € (brutto) 
bei manueller Berechnung: 12,50 € (netto) / 14,88 € (brutto)
In den genannten Bruttobeträgen ist die Umsatzsteuer in der gesetzlich 
festgelegten Höhe (derzeit 19 %) enthalten; wird kein Bruttobetrag genannt, 
besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht. Kann ein Einziehungsauftrag aus 
vom Kunden zu vertretenden Gründen nicht ausgeführt werden, so werden 
die vom Geldinstitut erhobenen Gebühren dem Kunden weiterberechnet.

8. 	 Widerrufsbelehrung
Verbraucher haben das folgende Widerrufsrecht:
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe 
von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vier-
zehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht aus-
zuüben, müssen Sie uns (SWN Stadtwerke Neumünster GmbH, Bismarck-
straße 51, 24534 Neumünster, Telefon 04321 202-188, E-Mail vertrieb@
swn.net) mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. ein mit der Post versandter 
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerru-
fen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular 
verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Wider-
rufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Wider-
rufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden. Folgen des Widerrufs: 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir 
von Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der 
zusätzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der 
Lieferung als die von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt 
haben), unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zu-
rückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei 
uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zah-
lungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es 
sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem 
Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben 
Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Gas während der 
Widerrufsfrist beginnen soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag 
zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der 
Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im 
Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

9. 	 Hinweis nach § 107 EnergieStV
Für das auf Basis dieses Vertrags bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis 
gemäß der Energiesteuer-Durchführungsverordnung:  
“Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet 
werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuerge-
setz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere 
Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen. In Zweifels-
fällen wenden Sie sich bitte an Ihr zuständiges Hauptzollamt.“

10.	 Schlussbestimmungen
Diese ergänzenden Bedingungen gelten ab dem 12.06.2017 und ersetzen die 
ergänzenden Bedingungen vom 01.04.2017.

Muster-Widerrufsformular
Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden es zurück an SWN Stadtwerke Neumünster GmbH, 
Bismarckstraße 51, 24534 Neumünster, Telefax 04321 202392, E-Mail vertrieb@swn.net. 
Hiermit widerrufe(n) ich/wir den von mir/uns abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Waren / die Erbringung der folgenden Dienstleis-
tung (Name der Ware, ggf. Bestellnummer und Preis): 
Bestellt am (Datum): 							       Erhalten am (Datum): 
Name, Anschrift des Verbrauchers: 

Datum / Unterschrift Kunde: 	
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